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Was eine ſchöne Frau für das Eiſenbahn⸗

weſen that . “)

Max Maria von Weber .

Die Straßenkarte eines Landes iſt das Spiegelbild ſeiner Civiliſation .

Je feſter die Netze ſeiner Canäle , Bahnen und Wege den Boden um⸗

ſtricken , um ſo freier ſind die Menſchen , die ſich auf ihm bewegen . Die

Freiheit des Verkehrs iſt der factiſche Ausdruck für die Freiheit der Geiſter ;

wo die Straße ſich hinſtreckt , gleichviel ob durch die Steppe Rußlands ,

oder den Urwald Amerika ' s , da wird „der Freiheit eine Gaſſe “.

Nach der Schattirung der Landkarte durch die Linien der Verkehrs⸗

routen vermöchte ein thatkräftiger Geiſt ſich den Ort zu wählen , wo gut

für ihn zu wirken iſt . Aber ſo untrüglich und unaufhaltſam auch ein

Volk die Triangel und Polygone ſeiner Straßenlinien auf den Feldern

ſeines Schaffens auslegen , ſo ſtreng dies Kryſtalliſationswerk ſeiner Ent⸗

wickelung gemäß fortſchreiten mag , immerhin giebt es in dieſem wie in

jedem andern verſchlungenen Proceſſe Momente , wo die Action zu ſtocken

ſcheint und wo es ausſieht , als habe es von einer Geſchickslaune , einer

Menſchenthorheit , oder einer Herzenswallung abgehangen , ob die ganze

ungeheuere Action in ' s Stocken oder in Sturmlauf gerathen ſollte .

Solche Momente bilden die zierlichen , mit Anekdoten ſtaffirten Schau⸗

gerichte der Hiſtorie , und wir möchten im Nachſtehenden dem Leſer ſolch

ein beſcheidenes vorſetzen . Wir möchten ihm erzählen , wie es nur des

) Anmerkung : Die Thatſachen in nachſtehendem Aufſatze ſind ſämmtlich
hiſtoriſch . v. W.
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verneinenden Fächerſchlages einer ſchönen , galanten Frau bedurfte , um den

Giganten des Binnenverkehrs von England zum Sprunge über eine

Staffel auf ſeinem Pfade zu treiben , vor der er lange zögernd geſtanden

hatte und mit dem er erſt der Rieſe wurde , der er eben jetzt iſt .

Jenes wunderbare „ Itinerarium “ des edeln Imperator Antoninus

Pius , das uns noch wunderbarer erhalten wurde , giebt uns ein heitres
Bild davon , daß anderthalb Jahrhunderte nach Chriſti Geburt der bei

Dubris gelandete römiſche Wanderer auf römiſchen Straßen von dort bis

hoch hinauf jenſeit Hadrian ' s Mauern , nach Bremenium , vom Deutſchen
Meere bei Venta Icenorum bis zum St . Georgscanal nach Segontium
ebenen Weges ſchreiten konnte .

Der Pikten - , Scoten - , Sachſen - und Dänenſturm fegte die Pfade

vorzeitiger Cultur hinweg . Das finſtere Zeitalter der engliſchen Ritter -“

ſchaft bedurfte keiner Straße . Je enger und ſchwieriger der Saumpfad

war , auf dem die langen Reihen ſchwerbeladener Packroſſe der bewaffneten

Handelscaravane hinklingelten , um ſo leichter war für den ſicherberittnen
Normannsbaron der Ueberfall und Raub . Genug , wenn durch Strombett
Wald und Dorn ihre Hengſte und die Saumroſſe den Weg fanden ,
zwiſchen dem ſich die Tragbetten ihrer Edelfrauen wiegten .

Nichtsdeſtoweniger erhob der normanniſche Edle ſchwere Zölle und

Geleitgelder dafür , daß der Handelsmann , der ihm Waffen und Ring⸗
hemden , ſeinem Weibe venetiſche Stoffe und Muskatnüſſe lieferte , ſich
mühſam den Weg über ſein unwirthbares Gebiet ſuchen und oft das im

Schloſſe Erworbene drunten im Thal in den Händen der Knechte des
Ritters laſſen durfte . Ja , die weltlichen Barone wurden darin noch von
denen der Kirche faſt übertroffen , denen es gelang , Weg und Weggeld
über geiſtliches Gebiet dermaßen zum Schrecken des Krämers zu machen,
daß er die Möglichkeit , auf weiten Umwegen von weltlicher Fauſt beraubt

zu werden , der Gewißheit vorzog , auf dem ſchmalſten Streifen Kloſter⸗
land für das Durchwaten von Furthen und Ueberklettern grundloſer
Pfade unerſchwingliche Abgaben zahlen zu müſſen .

Oft war ein einziger Gewitterregen hinreichend , ſelbſt dem wohl⸗ 8
habenſten Handelsherrn das Erreichen der Sonnenwendmärkte zu London , iſärn

Yarmouth , Dublin , Cork , Briſtol zu vereiteln , auf denen die Venetianer un

die groben britanniſchen Wollenſchuren , die Barceloner Zinn , die Proven⸗
calen und Bordeleſen Häute und Felle gegen ihre prächtigen Seidenſtoffe ,
Oel , Weine , Gewürze und glänzenden Waffenſtücke umſetzten .



Es war noch im 16. Jahrhundert leichter , 1000 Centner Kohlen von

Neweaſtle nach Liſſabon zu verſenden , als einen Ballen Tuch von Norwich

nach London zu bringen , und bis zu Anfang deſſelben Jahrhunderts ,

wo die Kohlengruben an den Küſten aufgethan wurden , hatte London ,

obwohl in waldloſer Gegend gelegen und an Holz Mangel leidend , keine

Steinkohlen wiedergeſehen , ſeitdem die Römer aufgehört hatten , ihre

Bäder zu Verolamium und Londinium damit zu heizen .

Der Biſchof von Herford mußte auf ſeinem eignen Grund und

Boden nach Hülfe ausſenden , um nicht unterwegs elend umzukommen , und

Richard ' s II . Mutter erkrankte vor Aufregung , weil ſie die Strecke von

Canterbury nach London in einem Tage , vor Wat Tyler ' s Horden fliehend

zurückgelegt hatte .

In einem Lande , wo Waldbachbetten , Furthen und Trittpfade faſt

ausſchließlich die Communicationsmittel bildeten und deſſen tragikomiſches

Locomotionsleben uns Chaucer mit ernſtem Humor draſtiſch geſchildert

hat , mußte daher das Erſcheinen des ungeſehenen Mechanismus der

Kutſche , die ſich der Earl von Rutland um 1560 von Florenz hatte

kommen laſſen , die Wirkung eines Ereigniſſes erhalten . Möglich wurde

die Benutzung dieſes Apparates nur dadurch , daß zur Zeit erſt mit der

Pflaſterung einer einzigen Hauptſtraße Londons rüſtiger vorgegangen

wurde . High Holborne , damals wie heut eine der Hauptarterien des

Lebens der Rieſenſtadt , wurde zuerſt ( um 1460 ) nothdürftig verſteint ,

aber noch faſt hundert Jahre ſpäter nennt ein Bericht an den König die

Straßen Londons als „ſehr ſchlecht und gefährlich für jeden von Sr . Maje⸗

ſtät Unterthanen “ , durch deren Finſterniß und Untiefen bei Nacht kein

Licht leitete als das Licht einiger Votiv⸗Laternen , die auf dem Thurme

von Bow Church brannten . Das war der Zuſtand der Verkehrswege in

dem Lande und in dem Zeitraume , wo Chaucer ſang , Wicliffe denken

lehrte , Eliſabeth regierte , Sidney lebte und ſtarb , Raleigh entdeckte und

Baco dachte .

In ſcharfem Gegenſatze hierzu zeigt die dunkle Periode des fana⸗

tiſchen Regiments der grauſamen Beatrix Maria als hellen Punkt die

erſten Geſetze , die ſich mit Herſtellung der Straßen und ihrer Unterhaltung

beſchäftigen , und faſt am ſelben Tage , wo Cranmer ' s edles Haupt fiel ,

wurde der Keim zu dem Syſtem von Verkehrsanſtalten gezeitigt , dem

England einen ſo großen Theil ſeines Glanzes und ſeiner civiliſatoriſchen

Macht verdankt . Sechs Tage Robbot jährlich hatte , nach den Geſetzen



der Maria , jeder Bauer im Königreiche zur Erhaltung der Straßen zu

leiſten
Die Pflege dieſes von der Tyrannei gepflanzten Keimes der Freiheit

übernahm aber ein Wfe⸗ das , unter den Schmerzen des dreißigjährigen
Kampfes der Roſen gezeugt und geboren , ein Hort der engliſchen Freiheit
werden ſollte . Es war dies der Geiſt der Individualiſirung und der

Selbſtbeſtimmung der Städte und Gemeinden , der Kern der großbritan⸗
niſchen Kraft .

Die Gemeinde von Oxford 1669 die erſte regelmäßig eireu⸗
lirende Kutſche an die Gemeinde nach London . Zwiſchen Sonnenaufgang
und Untergang ſollte der Weg, nach Ankündigung der Doctoren der Uni—

verſität , gemacht werden , der oft 3 Tage in Anſpruch nahm . Oxford
erhielt die Verbindung , trotz der Gefahren , die das Fuhrwerk im Winter
durch den Zuſtand der Straßen und die Räuberbanden lief , mußte jedoch
oft wochenlang die Fahrten ausſetzen . 1671 noch nannte zwar Sir Henry
Herbert die Unternehmer einer Stage coach - Verbindung von London mit

Edinburgh „reif für Bedlam “ . 9

ſechs von ſolchen regelmäßig verkeh
Aber erſt nachdem der letzte d

Siegel von England in die Themſe

Nichtsdeſtoweniger gab es 1672 ſchon
hrenden Kutſchen befahrene Routen .
er treuloſen Stuarts fliehend das große

geſchleudert hatte , konnte der Zuſtand
von Unſicherheit ein Ende haben , der die induſtrielle Entwickelung Eng⸗
lands niederhielt . Geographiſche Lage , Bedürfniß , geologiſche Eigen⸗
ſchaften des Landes und der Sinn des Volkes hatten eine ſo ſtarke Tendenz
nach dieſer Entwickelung hin im Leben der Nation erzeugt , daß ſie ſich
mit dem Empfinden einer Spannung geltend machte , die mächtig das
Gefäß der Tyrannei zu ſprengen ſtrebte , welches die lebendige Kraft
einſchloß .

Die Jubeltöne der Fanfaren , mit denen , an der Spitze von Schom⸗
berg ' s blonden Rieſen - Bataillonen , Wilhelm von Oranien in London
einzog , warfen dieſe feſſelnden Umſchließungen zu Boden , wie einſt die
Mauern Jerichos vor Joſua ' s Poſaunen ſielen . Ein freies Parlament
ſchuf religiöſe Freiheit , Freiheit der Richter , Freiheit der Preſſe und freien
Verkehr . Der Ruf des Wappenherolds , der zu Whitehall den Regierungs⸗
antritt Wilhelm ' s und Marien ' s ausrief , verkündete auch den Beginn des

Regiments des Vertrauens .
Die große Eliſabeth hatte die ausländiſchen Kaufleute ihrer tödtenden

Privilegien beraubt , Schutzzölle zur Hebung inländiſcher Induſtrie er⸗

Anem
0ſhh.
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richtet , den Hafenverkehr befreit — die Schafwolle ſpielte damals für

England die Rolle , in der heutzutage die Baumwolle auf der Bühne

der Weltcultur erſcheint . Die Entdeckung des Seeweges nach Archangel ,
die Beſtrebungen zu Auffindung einer Nordweſtdurchfahrt nach Indien hob

die Handelsmarine , wie die Kämpfe mit Spanien und Holland die Kriegs⸗

marine geſtärkt hatten .

Wilhelms von Oranien erleuchtete ſtaatswirthſchaftliche Maximen voll⸗

endeten das Beginnen der großen Frau . Er lenkte den Hauptſtrom britiſcher

mercantiler Kraftentwickelung nach dem gleichgearteten Nordamerika . Die

Vorliebe für franzöſiſche Moden und Producte verſchwand ; die unter den

Stuarts und Cromwell herrſchende entſetzliche Erpreſſung von der Induſtrie

hörte auf ; der Geiſt der Duldung zog fremde Intelligenz herbei ; der

Colonialverkehr erhielt ungeahnte Ausdehnung , und die Häfen blühten mit

einem ſo gewaltigen Auftrieb empor , daß ihr Leben , ihre Cultur , ihr Reich⸗

thum und Lurus ſchmerzlich mit der Zurückgebliebenheit und Verkommenheit

nur wenig Meilen landeinwärts gelegener Orte contraſtirte . Die Ent⸗

wickelung der Binnenverkehrsmittel hatte in keiner Weiſe mit der des

Handels zu Waſſer Schritt gehalten .

Noch war das Bild ähnlich , das Walter Scott mit Meiſterzügen

vom Reiſen der verſchiedenen Stände Englands im Mittelalter entwirft ,

noch wurden die Kutſchen der Nobility von nebenherſchreitenden Dienern

vor Umſturz bewahrt , noch ritt der ſimple Reiſende , noch gab es für den

Armen kein Mittel des Weiterkommens als ſeine Füße , noch vermittelten

Hauſirer und Packpferde den Kleinhandel weit über das ganze Land .

Der erſtere war auch als faſt ausſchließlicher Verbreiter guter und

böſer Zeitung in der Provinz der überall gern gefehene , vielberedte Gaſt ,

der ſcheidend treulich die Briefe in die Nachbargrafſchaft beſtellte , deren

Ueberkunft unter Monatsfriſt Niemand erwartete . Er beſtimmte die

Kornpreiſe , verkündete Schiffbrüche , Schlachten und Regierungswechſel,
und die Mode im Lande ruhte auf ſeinen Lippen , in ſeinen Ballen und

Kiſten . Noch Mitte des 17. Jahrhunderts galt die liebliche Schilderung ,

die Shakeſpeare im „Antolicus “ vom Kaſten eines ſolchen Bandhändlers

giebt . So dürftig war die Ueberkunft von Nachrichten über Land unter

den nächſtliegenden Provinzen und Orten beſtellt , daß z. B. noch von den

unſeligen Unternehmungen Carl Eduard ' s in Schottland in Glasgow nicht

eher etwas bekannt wurde , als nachdem der Prätendent bei Culloden

längſt geſchlagen und entflohen war ; ja , man ſtritt ſich in Edinburgh noch



als einer Woche in Lothabar engliſchen Boden betreten hatte .
Krieg und Truppenbewegung , ſo oft ſchon mächtige Mittel , lange im

Frieden angeſtrebte , energiſche Maßnahmen raſch in ' s Leben geführt zu
ſehen , die Erhebungen , die mit der Thronbeſteigung des Hauſes Hannover
verknüpft waren , die Unternehmungen des eben erwähnten unglücklichen
Prätendenten geſtatteten einem klugfernſichtigen General , die in ſeiner
Hand concentrirte Macht zu einem ſtarken Aufſchwunge der Entwickelung 0
des engliſchen Straßenweſens , im Intereſſe der Kriegsoperationen , zu ver⸗
wenden .

Was der Krieg geſchaffen , blieb , wie zu den Zeiten der Römer , dem
Frieden und die Thaten des Generals Wade wurden ſprichwörtlich im
Volksmunde .

Bei alledem wurden die erſten Straßen , auf denen Fuhrwerke im
Trott Meilenſtrecken zurücklegen konnten , unter Pitt ' s weitſchauendem
Regimente im Jahre 1763 vollendet , zugleich aber auch durch die erſten
Schlagbäume in England geſperrt und mit Zollhäuſern der Regierung
beſetzt , in denen für die Segnungen des erleichterten Verkehrs blanke
Schillinge erlegt werden mußten . Wie jede große , heilſame Neuerung
wurden auch die Heerſtraßen von zwei Seiten her mit wildem Geſchrei
der Feindſchaft begrüßt . Das Volk , das liederlichen Baronen und faulen
Pfaffen ohne Widerſtand Weggeld für Benutzung grundloſer Feldſtreifen ,
wilder Knütteldämme und gefährlicher Furthen bezahlt hatte , riß tobend
in mehreren Provinzen Zollhäuſer und Schlagbäume an den guten Straßen
der Regierung nieder , während die landbeſitzenden Squires laut im Par⸗
lament über die Concurrenzen klagten , welche ihnen „durch die glatten
Straßen “ die Güter ihrer Vettern und Nachbarn , bis auf 5 Meilen Ent⸗
fernung hin , beim Verkauf von ihren Rüben und Korn machten . Zudemwuchs der Unwille gegen den Robbot , durch den die Straßen erhalten
wurden . Im Ganzen erklärte man ſie als „ein unglückliches Experiment
der Fremdherrſchaft , als eine allgemeine Calamität ! “

Nicht gemildert wurde die Intenſität dieſer Anſicht durch den Umſtand ,
daß der vermehrte Verkehr auf dieſen Hochſtraßen ( highways ) auch das
ganze Raubgeſindel , das bisher an den Seitenpfaden der Provinzen ,
mager , in ſchlotterigen zerhauenen Wämmſern gelungert hatte , ſich nach
denſelben hinzog und das edle Inſtitut der Abershaws , Duvals , Kings ,
Turpins und Robin Hoods zur höchſten Blüthe kam, welcher wir in

hitzig über die Möglichkeit einer Landung , als der Prinz ſchon vor mehr



Fielding und Smollet weit lieber begegnen , als es der Reiſende damals

in den Weichbildern von Firchley und Salisbury auf ſich zukommen ſah .

Eifrig hielten ſich daher viele Provinzen das unbequeme Inſtitut vom

Leibe ; die Grundbeſitzer wieſen es weit aus ihren Marken , und da es kein

Enteignungsgeſetz gab , ſo wanden ſich dem zu Folge die Straßen in

endloſen unnützen Krümmungen , mit ſteilem Steigen und Fallen , durch

Gegenden hin , die ſie bequem und ſtolz gerade hätten durchſchneiden

können . Am widerwilligſten erwies ſich diejenige Provinz den Heerſtraßen ,
die wenig Jahre nachher Watt beherrſchte , Arkwright groß machte und die

in ihren Grenzen die erſte bedeutſame Eiſenbahn entſtehen ſah , Lancaſhire .

Lord North ' s kluge Maaßregel der Verpachtung der Wegzölle machte dieſer

Meinungsſtrömung ein Ende . Die Concurrenz erwachte , die Induſtrie

bemächtigte ſich der Sache , das Volk ward Beſitzer und Ausbeuter ſeiner

Straßen , und die volle Energie des Privatintereſſes wurde auf den Kampf⸗

platz geführt . Diejenigen , die früher mit den Hochſtraßmännern gemein⸗

ſamen Beutel gemacht hatten , halfen jetzt , im Solde der Pachter , die edeln

Waffengefährten in Wolfsgruben mit ſpitzen Pfählen fangen ; Kutſchen

begannen zu circuliren , Frachtfuhrwerk läutete und dröhnte thalaus thalein ,

und die Landbarone , die ſonſt die Straßen von ihrem Grunde hinaus⸗

gebogen hatten , ließen ſich zur Correctur der Richtung jetzt gern bereit

finden , um einen der vielbeſuchten , vielconſumirenden „ Inns “ in die

Nähe ihres Gehöftes zu erhalten , die , neben ſo vielem Vortheil , ſo viel

Abwechſelung und Unterhaltung in die Eintönigkeit des Lebens ihrer ein⸗

ſamen Gehöfte brachten .
Als endlich die wiſſenſchaftliche Intelligenz mit obigen Kräften im

Bunde erſchien und ihr Macadam ' s Erfindung und Talford ' s große

Talente zur Verfügung ſtellte , als das Parlament eines freien Volkes

das Eigenthumsrecht des Einzelnen zum Wohle des Ganzen beſchränkte

und , nach unſäglichen Kämpfen , das Expropriationsgeſetz von 1811 erließ ,

trat jenes bewundernswürdige Straßennetz und Straßenverkehrsweſen

Englands , das durch 30 Jahre das Staunen der übrigen Welt geweſen

iſt , ſeine reifere Jugend an. Binnen 40 Jahren verwandte die Handels⸗

induſtrie 500 Millionen Pfd . Sterl . auf die Herſtellung und Unterhaltung

prachtvoller Heerſtraßen in Großbritannien ) und die Thatkraft einer ſelbſt⸗

regierten Nation ſtellte in wenigen Jahren Alles in Schatten , was kriege⸗
riſcher Despotismus und die Willkürherrſchaft in andern Ländern , in

Bezug auf Verkehrsmittel , geſchaffen hatten .



Die Ausbildung der Straßen in einem Lande bezeichnet den Po —

ſitiv von deſſen Culturentwickelung . Deren Comparativ erfordert den

Canal , der Superlativ iſt ohne Eiſenbahn nicht denkbar !

In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts hatte die Waſſerbewegung
zwiſchen Liverpool und Mancheſter , Briſtol und London , Leeds und New⸗

Caſtle die Transportfähigkeit aller Straßen längſt erdrückt . Als Francis

Mathews 1656 mit Vorſchlägen , einen Canal zwiſchen Briſtol und London

zu bauen , vor den finſtern Lord Protector trat , war er eben ſo viel zu
früh gekommen , wie 1635 Francis Hargrave mit ſeinen Verſuchen , den
Avon ſchiffbar zu machen . 1750 war die Herſtellung eines Canals zwiſchen
Liverpool und Mancheſter eine eben ſo unabweisbare Nothwendigkeit
geworden , wie 1825 die Natur des Verkehrs zwiſchen beiden Orten die

Schöpfung der Eiſenbahn erforderte . Ohne den Canal hätte die Eiſen⸗
bahn noch lange auf ſich warten laſſen müſſen . Liverpool und Mancheſter

bedingten einander wie Mund und Magen ; beide waren als Städte faſt
zu Rivalen Londons geworden . Liverpool , damals der größte Hafen
Englands , führte Holz , Eiſen , Kohlen , Baumwolle zu, die Mancheſter ,
der größte Manufacturort , als Maſchinen und Kattun über die Welt
ausſandte . Zu jener Zeit , als die Straßen um Mancheſter im Verkehr
erſtickten , koſtete die Zufuhr einer Tonne Kohlen nach jener Stadt 40 Schil⸗
linge , die jetzt 3 Schillinge koſtet . In Schottland und in der Umgegend
von New- Caſtle lagen ſchon große Zahlen von Eiſenbahnen nach dem 96
Meere von den Kohlengruben herab . Es hätte nur gegolten , ſie zu faſſen ,
zwiſchen Liverpool und Mancheſter hinzulegen , aber ihre Zeit , im Cultur⸗
mechanismus zu wirken , war noch nicht da. — Blieb nur der Gedanke
an Canäle !

jener oben erwähnten Y uthſpkünge , zu denen ſich der gute Geiſt der
Civiliſation durch ſonderbare Umſtände ſonderliche Menſchen ſchaffen muß.
Francis Egerton , Herzog von Bridgewater , Urabkomme von Jacob ' s J.
berühmtem Lordkanzler Egerton und Marlborough ' s Neffe , galt für einen 0
der glänzendſten Cavaliere an des kleinen , lüſternen Sultans Georg II . 5

Hofe , den Herrn Walpole ' s Briefe ſo lebensvoll ſchildern , daß ſie ſelbſt
von Wachslichtern , Flittern , Edelſteinen , Späßen , Equipagen zu ſchim⸗
mern , von Tänzen , Fideln und Cymbeln zu tönen ſcheinen . Es WaäitF
ein wildes Leben im Schloſſe des Mannes , der ſeine Gemahlin , die ihn
auf dem Todtenbette anflehte , wieder zu heirathen , anpolterte . Cheſterfield

Aber zwiſchen der Idee der Straße zu der Idee des Canals lag einer
NMC



und Harvey und Sheridan , mit allen Händen voll , den blaſirten König

zu amuſiren , können ihn nicht mehr ſo lachen machen als Lady Yarmouth ,
die einen Biſchofsſitz an einen verſoffenen Diakonen verwettet und ver⸗

liert . Sheridan iſt allein der Kopf , der helfen kann , der immer wieder

helfen muß . Bequemen Reiz , herausfordernde Schönheit will der König

ſehen , die gewohnten Geſchichten der Ladies der „oberen Zehntauſend “

von England ſind ihm zum Tode langweilig .
Aus Irland reiſen der Truppe des großen Schauſpielers Sheridan zwei

Mädchen von wunderbarer Schönheit , eines Thorwärters Töchter , zu. Die

Mutter ſtellt die „pfenniglos “ Armen , im beſcheidenſten Gewande aber

elaſtiſch und hochaufgerichtet Einherſchreitenden Sheridan weinend vor und

fleht ihn um ſeinen Rath an , was ſie mit ſich und den Mädchen anfangen

ſolle . „ Ich weiß nicht “, ſagt Sheridan , geblendet von den Reizen der

Mädchen , „ was Sie beginnen ſollen ; Ihre Töchter aber werde ich Tragi⸗

komödie ſpielen laſſen . “
Am ſelben Abend iſt Ball bei Lord Walpole , dem der König bei⸗

wohnen wird . Er ſoll dort die Mädchen ſehen . Woher aber in aller

Eile Gewänder nehmen , prächtig genug für dieſe Prachtgeſtalten , die

Sheridan ſinnend muſtert . Er hat es ! Margareth Woffington , die berühmte

erſte Tragödin , liebt , echten Sammt , echte Seide zu Coſtümen von ihrem

Freunde , dem Herzog von Suffolk , in ihrer Garderobe zu finden —ſie hat

der Mädchen köſtliche Formen — Am Abend ſteigen Helene und Sara

Gunning als prächtige Julie und Jeſſica die Treppe zu des Miniſters

Sälen empor — das Entzücken der Cavaliere , der blaſſe Aerger der ver⸗

blaßten Ladies .

Francis Egerton kehrte , 25 Jahre alt , von der „großen Tour “ nach

London zurück . Er war ruinirt , aber vollkommener Cavalier , heiterer

Genießer , raſcherer Lebemann als jemals . Seit langer Zeit betrat er zum

erſten Male wieder das Parquet eines engliſchen Salons . Mit den Gun⸗

nings zugleich ſchritt er durch die Portière , der Glänzendſte mit den Leuch⸗
tendſten . Er ſah ſeine ſchönen Nachbarinnen an , und ein Seitenblick aus

Sara ' s dunkeln Augen unter deren langen Wimpern vor entſchied über

das Schickſal dieſes Herzens und — ließ das engliſche Verkehrsweſen den

Muthſprung von Straßen zum Canalſyſteme machen ! —

Mit heftiger Leidenſchaft hing der Herzog der ſchönen Fremden an,

mit einer Leidenſchaft , die dieſe ſo lange mit allen Künſten der Koketterie

ſchürte , bis die Elektricität , die das ſchöne Weib umgab , auch bei einem



andern Nobleman , dem Herzoge von Hamilton , gezündet hatte , und nur
die Forſchungen der Mutter nach gewiſſen Verhältniſſen den Ausſchlag
geben konnten , wer der Begünſtigte ſein ſollte . Der Entſchluß war leicht,
Hamilton war unermeßlich reich , Francis Egerton ruinirt . — Sara hat
zwei Herzogskronen ( Von Hamilton und ſpäter Argyll ) getragen , ohne ſie
durch etwas Anderes als ihre Schönheit zu zieren . —

Gebrochenen Herzens , mit der Welt zerfallen , ſchickte ſie den jungen
Herzog von Bridgewater nach ſeiner lange verödeten Beſitzung Worsley⸗
Manor heim . Aber „ Reichthum ! “ war jetzt die Loſung des um ſeiner
Armuth willen Verſchmähten ! Zu dem über die Verwerthung der Schätze
von Worsley : Kohlen und Bauſteine , Brütenden geſellte ſich, durch
wunderbare Fügung , jener fanatiſche Apoſtel des Canalſyſtems James
Brindley , der einſt im Parlament befragt : „ Was er für den Zweck der
Flüſſe hielte ?“ keinen Augenblick anſtand zu erwidern : „ Canäle zu füllen “.
Er , der bisher vor Tauben und Blinden gepredigt hatte , fand ein geneig⸗
tes Ohr bei dem wenig grübelnden Herzoge , der , nachdem er den Haupt⸗
trumpf ſeines Lebens verloren , mit kühner Wolluſt den Reſt aufs Spiel
zu ſetzen , in ſtolzem Wagen ſich zu betäuben geneigt war .

Brindley projectirte ihm einen Canal , den der Irwell ſpeiſen und der
39 Fuß hoch kreuzweis über Flüſſe und Thäler einen Strom leiten ſollte ,
auf dem die Kohlen und der Stein von Worsley in ungeheuren Maſſen ,
zu jede Concurrenz zu Boden ſchlagenden Preiſen , nach Mancheſter
ſchwimmen könnten . „ Ins Irrenhaus ! Nach Bedlam ! “ ſchrieen die Peers

und Squires , bei denen der Herzog um kleine Capitale für ſeine Unter⸗
nehmung nachſuchte ! Er , dem es Mühe machte , auf Wechſel 500 Pfd .
Sterl . geliehen zu erhalten , der hellerlos arme , geniale Brindley und ein
dritter Starker , des Herzogs Bergtechniker , John Gilbert , beſchloſſen nun ,
das koloſſale Werk „durch eigene Kraft “ auszuführen .

Der Herzog beſchränkte ſeinen Haushaltetat auf 400 Pfd . jährlich,
Gilbert reiſte umher und trieb Gelder in kleinſten Summen bei ; B
baute .

rindley

Vierzehn Jahre lang ( 1758 —1772 ) ſaßen die drei Eiſenköpfe wöchentlich
einmal um den beſcheidenen Heerd von Worsley - manor oder den noch
beſcheideneren der Dorfſchenke , bei einer kleinen Bowle Gin , berathend ,
klügelnd , oft faſt , aber nur faſt verzweifelnd , beiſammen — aber das
Gerinne des Canals rückte vor ; bis dahin unerhörte Erdmaſſen wurden
bewegt , fernher Quellen geleitet , die hohen Wölbungen der Aquäducte



ſchloſſen ſich eine nach der andern , und die Geſichter der Feinde und

Zweifler wurden länger — das Herz des ſtark fühlenden Herzogs aber

ſchlug höher und höher , ſo daß , als am 18. Auguſt 1772 der große Augen⸗

blick , nach dem die kräftigen Männer faſt fünfzehn Jahre hindurch ge—

rungen hatten , endlich gekommen und die Schleuſe zu ziehen war , die das

geſammelte Waſſer in den Canal rauſchen laſſen ſollte — die langan⸗

geſpannten Kräfte den Herzog verließen . Grade wie , 50 Jahre ſpäter ,
der große Telford bei der erſten Probe ſeines Rieſenwerks , der Menai⸗

im ſtillen Kämmerlein betend auf den Knien lag , ſo ſchritt

der Herzog im abgelegenſten Raume ſeines Hauſes zu jener Stunde

raſtlos auf und nieder , bis der Jubel des Volkes ihm verkündete , daß
der Strom , prachtvoll ſein reich bewimpeltes Boot auf dem ſtrudelnden
Rücken tragend , in ſeinem Canale dahinſchoß . Und an dem welthiſtoriſchen
Momente war Niemand anders ſchuld als die ſchöne Miß Sara Gunning
—denn der Gatte des prächtigſten Weibes am prächtigſten Hofe der Welt

hätte ganz andere Dinge zu thun gehabt , als der Vater der Canalſchiff⸗

fahrt von England zu werden ! ! —

Der Erfolg der Unternehmung des Bridgewater - Canals war un⸗

geheuer . In ſechs Jahren zahlte er ſeine Erbauungskoſten zurück und

trug dann zwiſchen 20 und 30 Procent Renten . Eine Manie , Geld in

Canalbauten anzulegen , entwickelte ſich mit der Intenſität einer geiſtigen

Epidemie , und 1790 ſtürmten die Bauern die Gaſthöfe , in denen Actien

zu dieſen Unternehmungen gezeichnet wurden , übernachteten Schaaren mit

ſchweren Sückeln im Arm vor den Thüren der Compagnien — ganz wie

in den blühendſten Zeiten des Eiſenbahn - und Bank⸗Schwindels in

unſern Tagen .
Maßlos wie der Zu - und Abſtrom ihrer Mittel wurde der despotiſche

Uebermuth der Geſellſchaften , die den Canalverkehr zwiſchen großen Orten

als Monopole in Händen hatten . Bald genügte auf vielen Routen die

Transportfähigkeit der Canäle nicht mehr ; die Güter häuften ſich an,

lagerten zum Schaden , verdarben unterwegs oder kamen zu ſpät an ihren

Beſtimmungsort . Die Klagen der Verſender und Empfänger wurden von

den Canalverwaltungen mit Hohn und Erhöhung der Transportpreiſe

beantwortet . Am draſtiſchſten traten alle dieſe Uebelſtände bei dem Canale

zu Tage , der den gewaltigen Verkehr zwiſchen Liverpool und dem gigan⸗

tiſchen Mancheſter zu vermitteln hatte , dem 1769 von Arkwright , durch

die Spinnmaſchine , 1770 von Hargrave durch die spinning jenny , 1814



durch den power loom ein paar Million Hände geſchenkt worden waren ,
und über das James Watt 1790 durch Aufſtellung der erſten Dampf⸗
maſchine die neue Aera der Induſtrie heraufführte .

Die Directoren dieſes Canals brachten die Verkehrenden durch ihren
Hochmuth , durch ihre bedrückenden Maßnahmen zur Verzweiflung . Wie

Könige hielten ſie Levers , bei denen ſie die Herren der vornehmſten Firmen
in Unhuld und Gnade aufnahmen . Ganz Liverpool und Mancheſter war
ein Schrei der Entrüſtung und des Zorns gegen die Thoren , die ihre
Macht für unerſchütterlich hielten . Alle Intelligenzen drängten nach
Mitteln hin , dieſen unerträglichen Druck zu brechen , und alle Augen rich⸗
teten ſich auf die im Laufe von hundert Jahren , langſam ihre Zeit
erwartend , herangereiften Eiſenbahnen , auf denen ſich bedächtig zwiſchen
Kohlengruben und Eiſenwerk und Grube und Seeküſte Georg Stephen⸗
ſon ' s unbehülfliche

Waitgeks Waſchiren⸗ ſeine „ Puffing Billys “ hin
und her bewegten . Der alte und ſteinreich

Rüwordene
Vater der Canäle ,

Francis PIgeN war nicht der letzte , der die Gewalt des jungen
ſiegreichen Rivals ſeiner Schöpfungen erkannte . Schon 1809 rief er aus :
„Ich ſehe dieſe Eiſenbahn Unheil bringen ! “ und rieth den Canaleigenthü⸗
mern zu rüſtiger Abhülfe der gegründetſten Beſchwerden . Doch der
„Superlativ der Culturentwickelung “ , die Aera der Eiſenbahn war da!
Nichts hielt die dunkeln , raſſelnden , dampfenden Flügelroſſe mehr ab,
hinauszubrechen auf die nicht mehr Staub , ſondern fortan Dampf auf⸗
wirbelnde Rennbahn des Lebens !

Gewiß , oder doch ſehr wahrſcheinlich iſt es aber ,daß ohne Miß Sara
Gunning ' s ſchöne Augen der große Wettkampf der Locomotiven Stephen⸗
ſon ' s , Trevethik ' s , Stackworth ' s und Braithwaite ' s um ſo und ſo viel
Jahre , oder vielleicht nur Monate — aber Monate welcher Bedeutung ! —

ſpäter als am 6. October 1829 ſtattgefunden haben würde . — Und dies hat
eine ſchöne Frau für die Eiſenbahn gethan .
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